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Bcilagc zur Kurlsruhcr -Zcituug Nro . 39.
Mittwoch , den 8 . Februar 1837.

Lileraris ch^e Anzeigen .

Umvcrsalkochbuch .
Vollständigstes

Koch - B n ch.
für

Stadt - und Land ,
für

deutsche, Franzosen und Engländer ,
oder :

gründliche Anleitung
zur

'
schmackhaften Zubereitung aller bekannten

Speisen, für den häuslichen Tisch sowohl , als für
die Tafeln der Neichen und Vornehmen .

Ein unentbcbrliches
Hand - und Hausbuch

für Mütter und Töchter , Gastgeber , Mundköche und
konditeren , ein willkommenes Ermnernngsbnch für Je¬
den , der den Gaumenreiz und schmackhaften Haustisch

liebt .
I « 1360 gründlich geoednete » Vorschriften zusammenge -
stellt , zur Auswahl für bas Verhältniß jeder Küche und
Kasse und für den nationellen Geschmack des Süddeutschen
und Norddeutschen, des Franzosen und Engländers , ver¬
glichen mit den besten Werken , welche für die edle Koch¬
kunst in Wien und Paris , in Stuttgart und Berlin er¬

schienen sind,
von

einem vicljährigen Asche ,
der in sämmtlichen genannten Städten seine Kunst geübt hat .

2 Theile ,
ganz gebunden in Sarsinette 2 st . 12 kr .,

gebunden - in halb Sarsinette 2 fl.
roh 1 st. 48 kr . ,

« st nun vollständig erschienen
und trägt in dem Titel um so mehr seine Empfehlung , als
alle Leser « ob Leserinnen denselben durch den Inhalt auf

's

vollständigste gerechtfertigt finden werden . Der Preis ist
für den Reichthum des Gelieferten fast über Beispiel gering ,
und daS Buch sollte daher in keiner geordneten Haushal¬
tung fehlen , wo man auch die Pflicht ehrt , durch wohl ,
schmeckende Nahrung dem Leben Reiz und Gleichgewicht
gegen so manche bittere Kost des Geschickes zg bieten . Es
eignet sich daher besonders auch zum Angebinde für Heran¬
wachsende Jungfrauen , die sich zur häuslichen Bestimmung
bilden , für angehende Hausmütter rc . , und wird auch den
Erfahrene » noch viel Neues bringen . Aber auch für Kunst¬
köche , Cvnditoren , Gastwirthe und ihre Gehülfen , sowie
für die Verehrer der höheren Gastronomie wird es sich als
getreuer Nathgeber bewähren , der sie zu keiner Stunde zu
keiner Jahreszeit und in keiner Stimmung im Stiche läßt .

Heidelberg , im Februar 183 ^.
Anglist Oßwald 's

Uniccrsitäts - Buchhandlung .

Erprobtes Kräuteröl
zur

Verschönerung , Erhaltung und
zum Wachsthnm der Haare ,

verfertigt von

in Freiberg , im Königreich Sachsen .

Zu haben , ä 2 fl . 24 kr. das Fläschchen , in Korks-
ruhe bei den Herren

67. Lssr - . ML > sMF -

MFM-rS ) Friseur,
Md M Mannheim bei Herrn

Lt . L

Dieses Kräuteröl ist bereits seit mehreren Jahre » se^
ner Vortrefflichkeit wegen bekannt und geschätzt, und durch
seinen guten Erfolg so empfohlen , daß rühmliche ärztliche
Zeugnisse die wundervolle Kraft seiner Wirkung bestätigen
helfen .

Der bedeutende Absatz spricht zu deutlich für die gu ,

ten Eigenschaften meines Kräuteröls . Daß man sich durch
die Anwendung desselben einen schönen Haarwuchs sichert ,
oder wenn Dünnheit und Blöße des Scheitels eingetreten
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ist , die Haare wieder hcrvvrbringen kann , möge , unter

mehreren eingegangenen Schreiben , untenstehendes als spre¬

chender Beweis diene » , welches wörtlich lautet : Frank¬

furt a . M . , den 5 . Dezember 1836 .
Wvhlgeborner ,

Hochgeehrtester Herr !

Am 17 . v . M . harte ich mein 48s Jahr erreicht . Schon

im 20 - zeigten sich einzelne graue Haare auf meinem Vor -

derkvpfe , welche sich bald so vermehrten , daß ich bei einer

sonst blühenden Gesundheit km 40 - Jahre fast ganz Greis

war . Noch war aber mein Haarwuchs so üppig , daß ich

nicht befürchten durfte , bald eine Glatze zu bekommen .

Dieß änderte sich bald , und seit mehreren Jahren verlor

ich die Haare auf dem Scheitel so stark , daß der Augen¬

blick nicht mehr fern war , wo ich auf dem Vorderkvpfe

keine Haare mehr gehabt hätte . Nach fruchtlosen Vers » ,

chen durch die gewöhnlichen Mittel beschloß ich , Ihr Haar -

öt zu gebrauchen, und nach vicrwochentlicher Befolgung
Ihrer Vorschrift war ich erstaunt , die fast kahlen Stellen

meines Kopfes mit meist braunen Haaren bedeckt zu sehen .

Ich bin nun beinahe überzeugt , daß mein ganzes Haar

seine Farbe nach und nach verändern würde , wenn ich cs

stellenweise bis auf die Haut abschmidrn nnd mit Ihrem

Haaröl einrcibeu ließe . Da ich aber die Ausgabe scheue ,

so überlasse ich es Ihrem Ermessen , wie sie mich in de »

Stand setzen wollen , es zum Erstaunen meiner vielen

Bekannten bewirken zu können .

Schon habe ich Gelegenheit gehabt , die allgemeine Auf¬

merksamkeit auf Ihr vortreffliches Haaröl zu lenken , und

werde fvrtfahren , eS auf jede mögliche Art zu empfehlen ,

zn welchem Zwecke ich Ihnen erlauben würde , von diesem

Briefe jeden beliebigen Gebrauch zu machen .

Mit ausgezeichneter Hochachtung habe ich die Ehre , zu

»erharren
Cw . Wohlgeboren ergebenster

I . M . Mlmrer ,
Lehrer am Gymnasium und öffentlicher geschwvr -

uer Uebersetzer der abendländischen Sprachen ,
Stifter des Vereins für gemeinnützige , insbeson¬

dere vergleichende Kunde der Hauptsprachen En -

rvpa 's , Mitglied deS frankfurlischen Gelehrten -

Vereins für deutsche Sprache , der irländischen

Literakurgesellschaft , der Pariser Loeiötö gra -

msticalo otc .
Um alle » Verfälschungen und Verwechselungen hinläng ,

sich vorzubcugen , habe ich die Gläser mit der Schrift :

„ Kräuteröl von C - Meyer in Arnberg "

anfertigen lasse » , ferner sind die Fläschchen mit den Buch¬

staben 6 . LI . versiegelt und mit englischen Etiqnets in

Cvugrevedrmk versehen , worauf giftigst zu achte » hin - .
Carl Meyer .

Daß vorbefindliche Abschrift eines BnefeL des Herrn

I . M . Minner , cl . st . Frankfurt a . M ., den ss . Dezember

1836 , an Herrn Carl Meyer , Verfertiger des Haaröls zu

Freiberg , mit dem Originale wörtlich übereinstimmt , be¬

scheinigt auf vvrgängige genaue Vergleichung

König !. Kreisamt Freibcrg , den 10 . Dezember 1836 -

Friedrich Wilhelm Buße ,
Kreisamts Lire - Aktuar und k. sächf. immakr . Notar .

Anzeige .
In Meine seit drei Jahren bestehende BildungSanstalt , über

deren Leistungen ich mich auf untenstehendes Zeugniß beruft,
erbiete ich mich hiermit , auch auswärtige Töchter auftmiebme ».

Ausser allen nützlichen und feinem weiblichen Arbeiten er,
halten dieselben von einem Hülfslehrer den Unterricht im Lese»,
Schreiben , Rechnen und Gesang , in deutscher Sprache , Reli¬
gion , Geschichte , Geographie , Naturlehre und NaturzeschiÄ !
von einem Lehrer der gelehrten Faches . Der Unterricht in kn
französischen , englischen und italienischen Sprache nebst Zeichne»
und Musik wird durch Frauenzimmer ertheilt . Die beiden er¬
stem Sprachen sind die der Unterhaltung während der Arbeilt -
stunden .

Ob meine Aufgabe der Erziehung glücklich gelöst , biene »
anvertraute Jugend würdig behandelt und sittlich überwch
wird, - darüber möge das Urtheil von betheiligten Elter » und
von den Aufsichtsbehörden entscheiden .

Wegen näherer Angaben unv Bedingungen bitte ich sich»
mich selbst zu wenden .

Lahr , den 30 . Januar 1837 .
Miirna Poskh,

Vorsteherin bei höheren Töchterfchuk.

Bei der im Frühjahr 1836 vvrgenommenen feierlichen Prü¬
fung an der Bildungsanstalt der Fräulein Minna Posth p
Lahr fand man die Leistungen in allen verkommenden Lchrzi-
genständen durchaus befriedigend und kann mit voller Ueverjn -
gung diese Anstalt alle » Eltern empfehlen , denen es um m
höhere Bildung ihrer Töchter zu thun ist.

Kippenheim , dm 29 . Januar 183?.
Engter , Kirchenrach und BizirkSschnlMat «.

Nr . 2,283 . Schwetzingen , ( tzolzversteigerunz .j
In dm Dvmänenwaldungen der BezirkSforstei Walldvrf mM»
durch den Bezirksförster Raisberger in kleinen LovSMl»
lungen gegen baare Bezahlung versteigert werden :

am S . d . M . , im Kartoffelacker :
222 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz .

48 '/ , - forlenes -
1 . buchenes Prüzelholz »

1t '/ , - eichenes -
3 ? , forlenes -

400 Stück eichene Welle».
9600 - forlene -

1 Loos Schlagreiß .
15 Stamm Bau - und Nutzhokzerchen .

am 10. d . M ., im Neubrunnenschlag :
243 '/ , Klafter eichenes Scheiterholz .

1 - buchenes «
2 '/ , - forlenes -

55 '/ , - eichenes Prügelholz .
I '/ . - forlenes -
S '/ , - hainbuchenes Mvtzhokj.

3275 Stück eichene Wellen .
200 - forlene -

26 - Eichenbaustämme .
4 « Forleubaustamm ;

wobei sich die Liebhaber früh S Uhr auf dein Schlag eM
den wollen.

Schwetzingen, den 2. Februar 1837.
Grvßh . badisches Forstamt .

Hvltz .
vär . Zipperü »,

Nr . ! 22 . Durlach . ( Holländer - Bau - uns Ru¬
he l z v e r st e >g e r u n g .) In dem hiesigen städtischen Forsidepiti
werden im Winhschaftsjahr 183ffZ7 nachbenannten M >k
ten zu Boden liegende Stämme versteigert , wie folg! :

Montag , deii 20 . Februar d . I . , Vormittags L llhr,
n» obern Füilbruch :



<0 Stück Sichen , meistens zu Holländerhokz geeignet , und
82 - eschene , erleue rc. Nutzholzstämme .

Die Zusammenkunft ist um erwähnte Zeit im benannte »
Distrikte .

An demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr ,
ii> C' rauacker :

8 Stück Eichen , größtcntheils zu Holländerstämmen tauglich .
Die Zusammenkunft ist Nachmittags 2 Uhr dahier am Rath -

lmse, allwv sich die Steigerungsliebhaber einfindcn wollen , von
« o aus sie dann an den Ort der Versteigerung begleitet werden .

Dienstag , den 21 . Februar ,
in dir Sengeselsheck , Heid - und Kvchacker :

178 Stück Eichen , größtentheils (vorzüglich ) zu Hvlländer -
stämmen tauglich .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr an der großen Linde
«nf dem Auer - Rüppurrer Wege , von wo aus die Steigerungs¬
liedhaber in de » Wald begleitet werden .

Mittwoch , den 22 . Februar , Morgens 8 Uhr ,
m der Sengeselsheck und Kochacker :

76 Stück eschene , erlene , birkene , buchene und bellene
Nutzhvlzstämmen .

Der Ort der Zusammenkunft ist um benannte Zeit in dem
Distrckie Sengeselsheck an dem Auer -Rüppurrer Wege an der Linde ,
stndeni etwaige Liebhaber eingeladen werden , wollen sich dieje -
uigen . welche die Stämme : c . vorher einsehen wollen , bei der
stadusä'en Bezirksforstei melden .

Durlach , den I . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Fux.
v <1t . Na « .

Hagsseld . ( Hvlzversteigerung . ) Freitag , Len 10 .
» M . , Vormittags 9 Uhr , werden im Hagrfelder Gemeinds -
w-ild , sogenannten Wolfhcckschlag , 35 Klafter forlenes Scheiler -
helj und 709 Stuck dergleichen Wellen öffentlich versteigert .
Die Steigerungsliebhaber werden hiermit eingeladen , ani öbge -
taLlen Tag und Stunde auf dem Platze selbst , am Hagsfeld -
tzgzensteiu -r Weg gelegen , sich einzufinden ;

Sodann Montag , den 13 . d . M - , Vormittags 10 Uhr ,
werden 2Stämme zu Boten liegende Eichen , wovon sich der eine
rorzüglich zu Holländerholz eignet , öffentlich an den Meistbie -
Irnkcn rersteigerl . Die SteigernngSliebhaber werden eingeladen ,
an rbgedachtem Tag zu Hagsfeld , im WirthshauS zur Krone
sich einzufinden , von wo aus man die Steigerüngsliebhaber an
tm Steigerungsort geleiten wird .

Hazsfeld
'
, den 4. Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
Linder .

reut sch nenreuth . ( Kla ft erhol ; Versteigerung . )
DienSlag , den II . Februar d. Z . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werde» tm Teutschneureurher Zehntwald 150 Klafter forleneS
Brennholz versicigert.

Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald bei der Hütte auf
der Lmkenhermer Allee.

T -uischneureuih , den 1. Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Breithaupt .
Baden . ( Liegenschaftsversteigerring . ) Zufolge

hoher richterlicher Verfügung von , 4 . Nov . v. I . , Nr . 11,602 ,
weide » von dem Sleingulfabrikanlen , Anlon Awst ^ tl da¬
hier . am

Dienstag , den 28 . Februar d . Z . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im stlastwirlhhause zu de » drei Königen dahier , dessen nackbe -
ichiikteue Liegenschaften , im Wege des Gerichtszugriffs , aber¬
mals >n Lffcnilicher Beisteigerung zum Kaufe ausgesetzt , alS :

»Eine zwei Stock Hobe Behausung mit Wohnung , Steingut -
- majazin und einer Beutel -Gypsmühle auf dem großen Brü -

«-chel nächst der Stadt dahier ; das dabei besindliche einen
„ Slock hohe Brennofenzebäude ; die anstoßende einen Slock
„ hohe Oekonoiniegebänlichkeit mit Stallung und Remise ; dann
„ der dazu gehörende anstoßende Garten - , Acker - und Gras¬
boden , zusammen von ohngefähr 301 Ruthen Fläche - Inhalt ,
„ worauf sehr viele gute Obstbäume sich befinden , angrenzend
»vvrnen an AllmeiiSweg , hinten an Flvßbach ; — dann ein
»kleiner der Behausung gegenüberliegender Garten , ohngefähr
»7 Ruthen groß , angrenzend einerseits und hinten Ignatz
» Rößler , andererseits Johann Seckler ; endlich ein größerer
„ Gemüsegarten daselbst von ohngefähr 39 Ruthen Flächen¬
inhalt , angrenzend einerseits Metzger Johann Seckler ,
„ andererseits des Hafners Fidel Lerch Erben ;" —

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht : die Berechtigung
zur Benutzung des Wassers für die Mühle beschränkt sich zwar
nur auf die drei letzten Tage jeder Woche , der Steigerer könnte
aber auch diese Berechtigung für die drei ersten Wochentage von
dem wirklichen Besitzer für sich erkaufen , und in dem Falle
würde dieses Lokal für ein jedes Wasserwerk ganz vorzüglich ge¬
legen seyn .

Insbesondere ist aber dasselbe für die Betreibung einer Stein¬
gutfabrik deßhalb äusserst rortheilhaft gelegen , weil die erfor¬
derliche und vorzügliche Erde ganz in der Nähe zu haben , auch
an Holz kein Mangel ist , und die so sehr besuchten Bäder
dahier eine weile Bekanntschaft und großen 'Absatz sichern .

Ferner wird bemerkt : Laß das Mühlwerk und der Wasser¬
bau bis daher , auch bei dem größten Gewässer , noch niemals
Schaden gelitten haben .

Zugleich wird von Nikolaus Anstett „ dessen an das vor -
„ beschriebene Eigcnthum des Anton Anstett anstoßender
„ Grasgarten , ebenfalls mit Obstbäumen besetzt , ohngefähr
„ I24Ruthen groß , angrenzend einerseits an Mühlgraben , an
„ dererseits und vvrnen an Floßgraben , in öffentlicher Verstei -
„ gerung zum Kaufe auSzesetzt ."

'

Die Kaufliebhaber werden demnach eingeladen , zur bestimm¬
ten Zeit bei der Versteigerung sich einfinde » zu wollen , und
wird zugleich bemerkt : daß der endgültige Zuschlag sogleich er -
theilt werde , wenn wenigstens der Schätzungspreis erzielt wird .

Baden , den 31 . Januar 1837 .
Bürgermeisteramt .

N . Schlund .

1,956 . Mannheim . ( Bekanntmachung . ) lieber die
Vsrlassenschaft des hiesigen Handelsmanns , Jakob Hoffmann ,
ist Gant erkannt , und die einstweilige Verwaltung der Muffe
dem hiesigen Handelsmann und Waisenrichter , Ruedln , über¬
trage » worden . Die » wird mit der an alle Debitoren der Maste
gerichteten Aufforderung bekannt gemacht , bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung an Niemand anders , als diesen Maffekuratvr
Nuedin Zahlung zu leisten .

Mannheim , den 27 . Januar 1837 .
Großh . badisches Stadtamk .

v. Teuffel .

Nr . 615 . Durlach . ( Bekanntmachung . ) Der psn -
fivnirte Gendarm , Friedrich LichtenfelS von Spielberg , will
sein Vermögen an seine Kinder übergeben .

Da nun der Aufenthalt der beiden Söhne , Friedrich und
Philipp , unbekannt ist , so werden dieselbe » hierdurch anfzs -
forderl ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , sich dahier zur sinnahme ihrer ste treffenden An -
theile zu stellen , widrigenfalls diese Lenen zugelheilt würden ,
denen ste zukämen . wenn sie beide nicht mehr am Leben wären .

Durlach , den IL . Januar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Erter .
Nr . 1,963 . Mannheim . ( Aufforderung . ) In Sa¬

chen des praktischen Arztes Harweng dahier gegen den k- mgl .



schwedischen Hvfsekretär , Fr . W . von Sälström aus Peters¬
burg , Kapitalfo derung sä 1600 fl . sainnit Zinsen betreffend ,
behauptet der Klager , der Beklagte habe im November >833 von
der Frau Manges , Wtttwe , dahier , ein Kapital von 1600si . baar

entlehnt , und sich verbindlich gemacht , diese Summe mit 4 ^ , pCt .
zu verzinsen und auf erfolgte Aufkündigung hier an die Darlei .
herin zurückzubezahlen . Zur Sicherheit habe derselbe seine Lie¬
genschaften auf dem sogenannten Jungbusch verpfändet .

Jene Forderung ftp von der Gläubigerin an ihre Tochter ,
Maria Mange « , und von dieser an den Klag r cedirt worden
unter jedesmaliger Erstattung des Werihes und Bekanntmachung
« n den Schuldner . Er , Kläger , habe dem Beklagten Las Ka¬
pital aukgekündigt , dieser aber , statt zu zahlen , sich heimlich von
hier entfernt . Hierauf gründet der Kläger das Begehren , zu
erkennen , daß der Beklagte schuldig sey, das Kapital sä 1600 st.
summt 9 fl. 45 kr . rückständige und weiter laufender Zinsen
an den Kläger zu bezahlen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tazfahrt auf
Samstag , den 25 Feoruar d . I . ,

anberauml und dem Beklagten , Fr W . von eLälström , aufge¬
geben , in dieser Tagfahrt zu erscheinen und sich über die Klage
vernehmen zu lasten , wid - igenfal !« deren thalsächlicher Inhalt
für zugestanden und jede Schutzrede für veisäumt erklärt wer¬
den würde .

Mannheim , den 27 . Januar 1837 .
Großh . badischer Stadtamt .

v . Teusfel .

Nr . 1,126 . Ladenburg . ( Aufforderung, ) Die Ge¬
meinte Sandhosen bat unieun 7 . Oktober v . I , das in Land -

Hofer und Schaarhofer Gemaikung gelegene , vormals dem Klo -

ster Lorsch gehörige Erbeestandsgut von dem großh , vad . Groß -

hofmeister und Staalsminister Freiherr » Karl Christian von
Berkheim erkauft .

Auf Anstehe » der Gemeinde weiden alle diejenigen , welche
in den Grund - und Unlerpfandsbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte , lchbnrechtliche oder fide :kominissarische Ansprüche
auf dieses Gut haben , oder zu haben glauben , aufzefcrderl ,
solche

binnen 3 Monaten
zu erheben , als sonst ihre dinglichen Rechte und Ansprüche , im

Verhältnisse zu dem neuen Erwerber , verloren gehen .
Ladenburg , den 24 . Januar 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
L e e r s .

Pforzheim . (Aufforderung .) Die Ehefrau des Mi¬

chael Becker von Weiler , Susanns , geborne Zeh , welche seit

beiläufig V- Jahr von Hause abwesend ist , und ohne Einwil - ,
ligung ihres Ehemannes und ohne diesseitige Erlaubniß nach
Amerika auSzewstnderl seyn soll , wird hiermit aufgefordcrt ,

binnen 6 Monaten
hierher zurückzukehren , und sich wegeiz ihres Austritts zu ver¬
antworten , widrigenfalls gegen sie nach der Lanceskonsiitulion
wider ausgetretene Unterlhanen und nach dem Gesetz vom
S. Oktober 1820 verfahren wird .

Pforzheim , den 6. Januar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .

Schwetzingen . ( Leichensund . ) Gestern früh wurdekm

Rhein , am sogenannten Backoftnivörty , dir unten näher beschriebe¬
ne weibliche Leichnam gefunden , der noch ganz angekleidel war ,
und dem Anschein nach erst einige Tage im Wasser gelegen seyn
bann .

Da man über Herkunft dieser Leiche nichts Näheres hat erfah¬
ren können , so bringen wir diesen F » nd hiemit zur öffentlichen
Kenntniß , mit dem Ersuchen , uns über die Angehörigen dieser
Leiche Notiz erlheilen zu wollen .

Beschreibung des Leichnams .
Derselbe kann ungefähr 50 Jahre alt seyn , ill 5 Schuh gnf

hat schwarzgraue Haare , hohe , aber schmale Stirn , schmg!
starke Augenbraunen , graue Augen , kleine breite Nase , zrstu
Mund , schadhafte , in rer odern Kinnlade fast gänzlich aasM «,
ne Zähne , kleines Kinn mit einigen Haaren .

Besondere Kennzeichen .
Die Haare waren an dem Hinterhaupte bis an den Best»

köpf abgefchoren , und auf der Haut bemerkt man einen gnicko
tigen Ausschlag ; im Genick befand sich eine längliche Narbe , >>
der Art , wie sie Haarseite zurüeklassen .

Beschreibung derKleider .
Die Leiche hatte eine braune kattunene Haube , genannt Tw

wagen , auf , um den Hals hatte sie ein schwarzbaumivMit ,
und ein grünwollcncs mit Streifen groß karrirtes Halstuchs

trug einen grünbibernen Mutzen , einen blauruchenen Oben«!,
einen blaubaumwollenen hausgemachten Untcrrock , einen nui «
lenen do. , en leinenes Hemd , auf der Brust mit den Kitts « '«
AI R gezeichnet , einen baumwollenen weiß und blau gesir-im

Schurz , eine Lasche von gleichem Zeug , worin ein gcwehiilitil,
jedoch schadhaftes Sackmesser sich befand , wcißwvllene StlMph
und Schuhe mit Bändeln .

Schwetzingen , den 27 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hä s el i n .
rät . v . Nidl .

Nr . 170 . Buchen . (Ausfvrdcrllng .) Da der xrv IK

konscripkionspftichnge und mir Loosnummer 96 zum Emm » «

den großh . Militärdienst bestimmte , Johann Adam Pfeife «

berg er rvn Dumbach , sich zur Aushebung nicht gestellt di

und sein Aufenthalt unbekannt ist, so wird er hiermit auW
Lert , sich

binnen 4 Wochen
dahier vor Amt zu stellen , widrigenfalls er als RefrMr »

die gesetzliche Geldstrafe verfallt und die persönliche Besittsi»;

auf den Betretungssall Vorbehalten wird .
Buchen , den 10 . Januar 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Sigel .

Gntsverkauf .
Dke Unterzeichnte ist Willens , ihr in Sasbach am

iegenes Schlößchen wir den dazu gehörigen Gütern , welch! «ü

ungefähr 3 Morgen Feld bestehen , bis
Mittwoch , den l . März d. I . ,

einer öffentlichen Steigerung auszusetzen ; wozu die Kausiiifliz 'r,

weiche sich mit legalen Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit

zuweisen baden , hoflichst enrg - laden werden .
Das Schlößchen cnrüält : im untern Stock : 4 große Zim «d

im zweite » Stock : 7 Zimmer ; ferner : 2 große Kcller und « >

sehr geräumigen Speicher . Die h - rzu gehörigen O ' k « zi-

bäude bestehen aus einer Scheuer , einem Schopf , mebrerni M

lungen und einer Chaisenrcw .ift . Hinter dem Schlößchen iji c>>

großer , wenigstens einen halben Morgen Fläcbengehait eost»

der Gemüsgarten und vor demselben ein etwas kleinerer Sich-»

len . Das Ganze umgibt ein geschloffener Hof , und eiMft

vorzüglich , da es in einer der romantischsten Gegenden dtt Vtch

herzogthums Baden , nämlich auf der einen Seite am Fuße dl

Kalserstuhls und auf der andern Seite an den Ufern dct Mi «

stromes gelegen ist , für den Sommeraustnthalt einer HmM
oder auch zur Errichtung einer Fabrik .

Das Gut ist in Sasbach am Rhein , 4 Stunden von F-M ,

und 4 Stunden von Kolmar entfernt .
Die Liebhaber wollen sich gefälligst in Sasbach einfmdelt .

Altbreisach , den IS . Jan . 1837 .
Christiane Schillingtd
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